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In dieser Ausgabe: 

Gesunde Gemeinde 
LH Mikl-Leitner/LR Schleritzko: „Gesundheit dort fördern, wo die 

Menschen ihren Lebensmittelpunkt haben!“ 

Am 14. November fand im Auditorium Grafenegg die Festveranstaltung 

„»Gesunde Gemeinde« trifft »tut gut«-Wirt“ statt. Im Zentrum standen 

die Vernetzung der beiden Programme der Initiative »Tut gut« sowie die 

Auszeichnung von 

Gemeinden und Wir-

ten, für die Entwick-

lung und Umsetzung 

gesundheitsfördern-

der Angebote.  

Nach der Grundzer-

tifizierung im Vor-

jahr konnten wir 

heuer die Plakette 

von Frau Landes-

hauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner entge-

gennehmen. Die Pla-

kette erhalten Ge-

meinden, die sich 

nach der Grundzerti-

fizierung weiterhin 

mit der Verbesse-

rung ihrer Gesund-

heitsvorsorgemaßnahmen beschäftigen.  

Christbaumbeleuchten 2017 
Der heurige Christbaum wurde von Enigl Peter und Waltraud aus Zeißing 

gespendet. Ihnen und den Helfern beim Christbaumbeleuchten einen herz-

lichen Dank für das Hochhalten dieser Tradition! 

vlnr:  Christa Rameder, LR Schleritzko, Sabine Eder, Heidi 

Kübel, LH Mikl-Leitner, Alexandra Kappl (Leiterin »Initiative 

Tut Gut! «)  

Bauernmarkt hat neue Öffnungszeiten 

Ab 03.02.2018 öffnet der Bauernmarkt samstags von  

8:30 – 12 Uhr für Sie. 

Die Bauernmarktgemeinschaft wünscht Ihnen ein frohes 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 



Aus dem Gemeindeamt 

Neue Mitarbeiterin 

am Gemeindeamt 

stellt sich vor 

Sehr geehrte Bürge-

rinnen und Bürger 

der Marktgemeinde 

Maria Laach am 

Jauerling! 

Am 2.Nov. war mein 

erster Arbeitstag am 

Gemeindeamt und da 

mich noch nicht alle 

kennen, möchte ich 

mich kurz bei Ihnen 

v o r s t e l l e n . 

Mein Name ist Kerstin 

Reithmayer, bin 28 Jah-

re alt und wohne seit 

kurzem in Zintring. 

Mein Gatte David Reit-

hmayer und ich haben 

den landwirtschaftli-

chen Betrieb seiner 

Eltern übernommen 

und führen diesen ne-

benberuflich weiter. 

Ich stamme ursprüng-

lich aus Münichreith 

am Ostrong und bin 

sehr mit der ländlichen 

Region und seinen 

Bräuchen und Traditio-

n e n  v e r b u n d e n . 

Zu meinen Hobbies 

zählen wandern, die 

Natur genießen und 

m u s i z i e r e n . 

Ich bin Mitglied bei 

der Trachtenkapelle in 

Münichreith (spiele 

dort Klarinette und Alt-

Saxophon), singe sehr 

gerne und bin seit neu-

esten Chorleiterin des 

Kirchen- und Volks-

liedchores in Maria 

Laach. Nach meiner 

schulischen Ausbil-

dung am Francisco Jo-

sephinums in Wiesel-

burg, begann ich bei 

der Raiffeisenbank Re-

gion Melk zu arbeiten. 

In diesen 8 Jahren 

konnte ich wirklich viel 

dazulernen und freue 

mich nun auf die neuen 

Aufgaben und Heraus-

forderungen am Ge-

meindeamt. 

Neue Amtszeiten 

Aufgrund der perso-

nellen Änderung wer-

den die Amtszeiten an-

gepasst um eine 

durchgehende Beset-

zung gewährleisten zu  

können.  

Ab 1.1.2018 wird das 

Gemeindeamt von 

Montag bis Freitag 

von 8.00—12.00 Uhr 

geöffnet sein.  

Natürlich ist es nach 

wie vor möglich auch 

außerhalb der offiziel-

len Amtszeiten einen 

Termin telefonisch zu 

vereinbaren. 

EVN-Stromtankstelle 

Aufgrund mehrerer 

Anfragen dürfen wir 

kurz die Funktionswei-

se der Stromtankstelle 

erläutern.  

Zuerst benötigt man 

e i ne  EV N -S t ro m -

Tankkarte. Diese sind 

bei den Gasthäusern 

Busch und Ringl, im 

Naturparkbüro und am 

Gemeindeamt erhält-

lich. Innerhalb einer 

Woche ist die Anmel-

dung der Karte bei der 

EVN lt. beiliegendem 

Infoschreiben notwen-

dig. Zum Strom tanken 

einfach das Auto mit 

der Ladestation verbin-

den/einstecken, EVN 

Strom-Tankkarte hin-

halten und der Lade-

vorgang beginnt auto-

matisch. Seitens der 

EVN wird eine Rech-

nung zugesendet. An 

der Ladesäule gibt es 

einen Anschluss mit 

11kW (Ladeleistung 

ca. 70km/Std.) und 2 

Schuko-Anschlüsse mit 

3,7 kW (Ladeleistung 

ca. 18km/Std.). Am 11 

kW Ladepunkt wird 1 € 
pro angefangener hal-

ben Stunde und am 3,7 

kW Ladepunkt 0,50 € je 
angefangener halben 

Stunde in Rechnung 

gestellt.  
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Gem2Go – Die Mobile App für Bürger und Touristen 

Die innovative mobile Lösung der Bürgerinformation – natürlich kostenlos. 

Sie wollen wissen was sich in den österreichischen Gemeinden so tut? Gem2Go bringt Ihnen immer 

aktuelle Infos über die Gemeinde, in deren Nähe man sich gerade befindet. Man muss nicht mehrere 

Apps herunterladen, mit Gem2Go bekommt man Informationen zu den unterschiedlichsten Gemein-

d e n  m i t t e l s  G e m e i n d e a u s w a h l  u n d  G P S  V e r o r t u n g .  

 

Von News, Veranstaltungen und Fotogalerien bis hin zu den Notdiensten der Ärzte, Kontaktdaten, 

Müllabfuhrterminen und den aktuellsten Gemeindezeitungen findet man alles was die Gemeinde 

auch auf der Homepage im Internet präsentiert. Nur eben für Mobil-Geräte optimiert und ohne lästige 

Bedienung auf den doch oftmals kleineren Smartphone- und Tablet-Touchscreens.  

 

Eine weitere tolle Funktion der App ist der sogenannte Push-Dienst für Müllabfuhrtermine, Veranstal-

t u n g e n  u n d  k u r z f r i s t i g e  G e m e i n d e i n f o r m a t i o n e n : 

Kerstin  Reithmayer 



Wieder mal vergessen die Mülltonne rauszustellen? Nicht mehr mit Gem2Go, einmal die gewünsch-

ten Müllfraktionen Ihrer Gemeinde in der App abonnieren und Sie werden automatisch von Ihrem 

Smartphone am Tag davor an die bevorstehende Müllentleerung erinnert.  

 

So funktioniert das auch bei Veranstaltungen und Terminen Ihrer Gemeinde, die Sie interessieren. 

Einfach in der App abonnieren und vom Smartphone rechtzeitig erinnert werden. 

 

In Gem2Go können Sie auch die Kontaktdaten eines Betriebes in Ihrer Gemeinde, oder die Telefon-

nummer eines Gemeindemitarbeiters suchen und direkt aus der App die ge-

wünschte Nummer wählen – keine lästige Suche und händische 

Nummerneingabe mehr! 

Neugierig geworden? Dann probieren Sie Gem2Go doch 

einfach aus! 

Die App ist in allen gängigen Stores na-

türlich kostenlos für die Bürger erhältlich. 
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Scanne mich  

Unser Schmutzwasserkanal ist keine Mülltonne ! 
Das Bild rechts zeigt die verstopfte Abwasserpumpe in 

Zeißing. Immer öfter müssen unsere Bauhofmitarbeiter, 

auch am Wochenende ausrücken, um Störungen bei der 

ABA-Anlage zu beseitigen. Natürlich verursachen solche 

unsachgemäßen Entsorgungen auch höhere Verschleiß-

kosten an den Pumpen.  

Was gehört NICHT ins Abwasser: 

 Haushalt: Strümpe (Strumpfhosen) Putztücher und 

sämtliche Textilien, Feuchttücher usw., Wegwerf-

windeln, Artikeln der Monatshygiene, Wegwerfra-

sierer und Rasierklingen, Verpackungsmaterial, Zi-

garettenstummel, Bierkapseln, Katzenstreu, Speise-

reste, Wattestäbe,…  

All diese Produkte gehören nicht in den Kanal, son-

dern in die Mülltonne, in die Biotonne usw. 

... denn sie können bereits in der hauseigenen Installation   

und in unserer Kanalisation zu Verstopfungen und Be-

triebsstörungen führen. 

... um eine Rattenplage zu vermeiden, sollen Speisereste nicht in die Kanalisation gelangen. 

 Medikamente: Reste von Medikamenten an Arzt oder Apotheke zurückgeben oder zur Sonder-

abfall-Sammelstelle bringen. Auf keinen Fall in den Ausguss oder im WC wegspülen. 

 Frittieröle, Altspeiseöle, Bratenfette: bilden beim Abkühlen zähe Feststoffe, die sich im Kanal 

festsetzen. Deshalb bitte den „NÖLI“ verwenden. 

 Gifte, Chemikalien, Lacke, Lackverdünner, Holz– und Rostschutzmittel, Kühl– und Schmierstof-

fe, Farbstoffe,…: Beeinträchtigen die Wirkungsweise der Kläranlage und können auch meist 

nur unvollständig in der Kläranlage dem Abwasser entzogen werden.  

 Altöle, Benzin, Diesel, Petroleum, Bremsflüssigkeit, Frostschutzmittel,…: führen zu Schäden an 

der Kanalisation und können die Kläranlage „lahmlegen“. Bedenken Sie, dass 1 Liter Öl eine 

Million Liter Trinkwasser verseucht. 

 Zementschlämme, Mörtelreste, Bauschutt und Zement: Auch nicht in den Regenwasserkanal 

ablaufen lassen. Vorgenannte Stoffe verursachen in der Kanalisation Querschnittsverengungen 

und Verstopfungen. 
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Aktuelles 

Ablagerungen auf 

Parkplätzen und sons-

tiger Gebrauch von 

öffentlichem Gut 

Aufgrund jüngster Vor-

fälle und Anzeigen, 

dürfen wir auf die Best-

immungen des NÖ Ge-

brauchsabgabegesetz

es hinweisen: 

Gemäß § 1 Abs.1 NÖ 

Gebrauchsabgabege-

setz 1973 ist für den 

Gebrauch von öffent-

lichem Grund in der 

Gemeinde einschließ-

lich seines Untergrun-

des und des darüber 

befindlichen Luftrau-

mes vorher ein Ge-

brauchsrecht bei der 

Gemeinde zu erwir-

ken, wenn der Ge-

brauch über den wid-

mungsmäßigen Zweck 

dieser Fläche hinaus-

gehen soll. 

Einige Beispiele dafür:  

 Lagerung von Bau-

stoffen und Schutt, 

Baugeräten, Gerüs-

ten, Containern,… 

für mehr als 3 Tage 

 Auf– bzw. Abstellen 

von KFZ ohne Kenn-

zeichen 

 Kanal–, Wasser–, 

Draht-, Kabel– und 

sonstige Leitungs-

systeme 

 Zeitungsverkaufs– 

und Zeitungsentnah-

meeinrichtungen 

 Ankündigungstafeln 

für wirtschaftliche 

Werbezwecke 

 und vieles mehr 

Für den Gebrauch von 

öffentlichem Grund 

(auch Landesstraßen-

grund) ist von der Ge-

meinde nach erteilter 

Erlaubnis eine Ge-

brauchsabgabe vorzu-

schreiben.  

Tierzuchtförderung 

Wie jedes Jahr dürfen 

wir wieder bitten die 

De-minimis-Anträge 

bis Mitte März 2018 am 

Gemeindeamt einzu-

bringen. Im Formular, 

welches auch auf der 

Homepage der Ge-

m e i n d e  u n t e r 

„ B ü r g e r s e r v i c e /

Bürgerinformation/

F ö r d e r u n g e n /

Tierzuchtförderung“ 

heruntergeladen wer-

den kann, sind alle be-

antragten, bewilligten 

und ausbezahlten De-

minimis-Förderungen 

des lfd. Jahres und der 

beiden vorangegange-

nen Jahre anzuführen 

(z.B. auch für den An-

kauf von Kalbinnen,…) 

Als Nachweis  für die 

getätigten Besamun-

gen, sind die Besa-

mungsscheine des ver-

gangenen Jahres mit-

zubringen.  

Jagdpachtauszahlung 

2018 

Die Gemeinde unter-

stützt jährlich die Jagd-

genossenschaften bei 

der Erstellung des 

Jagdpachtverzeichnis-

ses. Dieses wird, wenn 

auch etwas zeitverzö-

gert laufend aktuali-

siert. Zu Beginn des 

Jahres werden die 

Jagdpachtverzeichnis-

se für 2 Wochen auf 

der Gemeinde zur öf-

fentlichen Einsichtnah-

me aufgelegt. Danach 

ist keine Änderung 

mehr für das betroffe-

ne Jahr möglich.  

Auch erstellt die Ge-

meinde für die Genos-

senschaften Überwei-

sungslisten für die 

Überweisung des 

Jagdpachtschillings. 

Sollten sich Bankver-

bindungen ändern 

müssen sie diese Än-

derung dem Jagdaus-

schussobmann oder 

am Gemeindeamt be-

kanntgeben. Ansonst 

kann keine automati-

sche Überweisung er-

folgen. Rückforderun-

gen sind nach Ablauf 

der Auszahlungsfrist 

ebenfalls nicht mehr 

möglich.  

 Am Besten bei  

stattgefunden  

Änderungen:  

Zeitgerecht am Ge-

meindeamt melden! 

 

NÖ Landtagswahl  

Die Wahlen zum Nie-

derösterreichischen 

Landtag finden am 28. 

Jänner 2018 statt. Ent-

sprechende Wählerin-

formationen werden 

seitens der Gemeinde 

wieder ausgeschickt.  

Aus dem Gemeinderat 

Gebahrungseinschau 

durch die Abt. Ge-

meinden—NÖ Ldrg. 

Bei einer neuerlichen 

Gebahrungseinschau 

der NÖ Landesregie-

rung—Abt. Gemein-

den wurde auf die nach 

wie vor angespannte 

finanzielle Situation 

unserer Gemeinde hin-

gewiesen. Deshalb ist 

das Maßnahmenpaket 

für Konsolidierungsge-

meinden weiter einzu-

halten. Besonders ist 

auf die wirtschaftliche 

Führung der Bereiche 

WVA, ABA und Wohn– 

und Geschäftsgebäude 

zu achten und außeror-

dentliche Vorhaben 

dürfen erst begonnen 

werden, wenn die Fi-

nanzierung im Vorfeld 

gesichert ist, sowie alle 

erforderlichen auf-

s ich tsbehördl ichen 

Genehmigungen vor-

liegen.  

Förderung Dorfge-

meinschaft Kuffarn 

Die Dorfgemeinschaft 

Kuffarn hat neben 500 

freiwilligen Arbeits-

stunden auch selbst € 
20.000,- für die Gestal-

tung des Dorfplatzes  

(Glockenturm und al-

t e s  W a a g h ä u s e l )
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aufgebracht. Vom Ge-

meinderat wurden da-

für € 800,- Subvention 
genehmigt.  

Förderung für die Aus-

sichtswarte Jauerling 

Für den Verein Aus-

sichtswarte Jauerling 

wurde eine einmalige 

Förderung in der Höhe 

von € 5.000,- für die 
Sanierung des alten 

Turmes beschlossen.  

Sicherheitsgemeinde-

rat 

Die Funktion des Si-

cherheitsgemeinderat

es wird vorerst vom 

Bürgermeister über-

nommen.  

Zusatzvereinbarungen 

Lichtservice und WVA 

–Anschluss in Haslarn 

Es wurden die Arbei-

ten für die notwendige 

Versetzung von Licht-

punkten und die Was-

seranschlussarbeiten 

für die Liegenschaft 

Haslarn 3 genehmigt. 

Ausgaben für Ge-

schenkskörbe 

Es wurde beschlossen 

den Wert eines Ge-

schenkkorbes auf 

€ 50,- anzuheben.  

Sondernutzungsverträ-

ge Straßenbauabtei-

lung und Öffentliches 

Wassergut 

Aufgrund der geplan-

ten Bauarbeiten in 

Wiesmannsreith und 

Gießhübel, sowie des 

WVA-Anschlusses in 

Haslarn mussten Son-

dernutzungsverträge 

mit dem Land NÖ ab-

geschlossen werden.  

Regenwasserkanal 

Wiesmannsreith 

Es wurde ein Überein-

kommen beschlossen, 

welches die Übernah-

me des Baus der Re-

genwasserkanalisation 

in der Ortschaft Wies-

mannsreith durch die 

Abwassergenossen-

schaft Wiesmannsreith 

vorsieht.  

Vergabe der Bauarbei-

ten in Wiesmannsreith 

Seitens der Gemeinde 

wurde die Vergabe 

der Bauarbeiten in 

Wiesmannsreith be-

schlossen. Mit  den Ar-

beiten ist die Fa. Jäger-

bau beauftragt wor-

den. In die WVA—

Sanierung werden ca. 

€ 64.500,- und in den 

Straßenbau rund € 
129.500,- exkl. MWST 

investiert.  

Adaptierungen Ge-

meindeamt 

Da ein neuer Arbeits-

platz geschaffen wer-

den musste waren eini-

ge Adaptierungen not-

wendig. Mit den Tisch-

lerarbeiten ist die Fa. 

Kremser beauftragt 

worden. Weiters wur-

de die Fa. Schroll mit 

der Sanierung der 

Schornsteine betraut. 

Auch entschied man 

sich die Fa. Muthenta-

ler mit Malerarbeiten 

und dem Abschleifen 

und reinigen der Fuß-

böden zu beauftragen. 

Die  notwend igen 

Adaptierungen an der 

EDV wurden von der 

Fa. WS-technic durch-

geführt. Diese wird 

auch einen neuen Bea-

mer im Kerbler-Haus 

und im Sitzungssaal 

installieren. Wir bitten 

um Verständnis, dass 

es während der Arbei-

ten zu Einschränkun-

gen am Gemeindeamt 

gekommen ist.  

Übertragung der Ein-

hebung der Seuchen-

vorsorgeabgabe 

Die „Zwangsverbände“ 

des Landes werden 

aufgelöst und die Auf-

gaben nun auch offizi-

ell an den  Gemeinde-

verband für Abgaben-

einhebung und Um-

weltschutz übertragen, 

was zu einer erhebli-

chen Verwaltungsver-

einfachung führt.  

Aufnahme einer neuen 

Verwaltungskraft 

Aufgrund der geplan-

ten Altersteilzeit von 

Fr. Jutta Helmreich 

wurde Fr. Ing. Kerstin 

Reithmayer aus Zint-

ring als neue Verwal-

tungsmitarbeiterin ab 

1.11.2017, für 20 Wo-

chenstunden, aufge-

nommen. Bei einem 

durchgeführten Hea-

ring durch einen exter-

nen Berater, stach Fr. 

Reithmayer durch ihr 

Engagement hervor, 

wodurch wir auch 

überzeugt sind, dass 

sie die herausfordern-

den Aufgaben hervor-

ragend meistern wird 

können. Wir wünschen 

ihr viel Freude bei ih-

rer neuen Tätigkeit. 

Resolution 

Der Gemeinderat be-

schloss eine Resolution 

an die neue Bundesre-

gierung, dass die Ge-

meinden nicht auf den 

Kosten für die Abschaf-

fung des Pflegeregres-

ses sitzen bleiben.  

Finanzierungsbeiträge 

an die Feuerwehr 

Für den Ankauf eines 

neuen Atemluftfahrzeu-

ges im Abschnitt Spitz 

wurden € 3.000,- zur 
Verfügung gestellt und 

für den lfd. Betrieb der 

FF-Maria Laach € 
15.000,-. 

Tourismusprojekte 

Es wurde eine weitere 

Mitgliedschaft beim 

Tourismusverband Y-

sper-Weitental bis 

2020 beschlossen. 

Ebenso wird sich die 

Gemeinde an den Tou-

r i s m u s p r o j e k t e n 

Wachauer Advent und 

Rastplätze Welterbe-

steig mit einem Jahres-

beitrag von ca. je € 
2.000,- bis 2019 beteili-

gen.  

Pachtvertrag Autobus-

haltestelle Oberndorf 

Der auslaufende Pacht-

vertrag wurde wieder 

verlängert.  

Rettungsdienstvertrag 

Aufgrund des NÖ Ret-

tungsdienstgesetzes 

2017, wurde ein Ver-

trag über die Besor-

gung des Regionalen 

Rettungs– und Kran-

kentransportdienstes 

mit dem Roten Kreuz  

abgeschlossen.  
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Borkenkäfergefahr: Die Situation ist sehr ernst! 
DI Johann Sandler; Bezirksbauernkammer Krems 

Das Landesausstel-

lungsjahr 2017 geht zu 

Ende. Bei 226.501 Be-

sucherinnen und Besu-

chern standen Schloss 

Pöggstall und die gan-

ze Region Südliches 

Waldviertel heuer im 

Mittelpunkt. Großes 

Lob für die besonders 

gelungene Sanierung 

des Schlosses gab es 

dieses Jahr von allen 

Seiten. Der gute Geist, 

der in der Zusammen-

arbeit aller von Beginn 

der Arbeiten an immer 

zu spüren war, ist im 

Ergebnis sichtbar ge-

worden. Die detaillier-

te Aufarbeitung der 

Bau- und Besitzge-

schichte brachte viele 

neue Erkenntnisse zum 

Schloss und mündete 

in einer eigenen Son-

d e r a u s s t e l l u n g , 

„Pöggstall, zwischen 

Region und Kaiserhof“, 

die auch die nächsten 

Jahre noch zu sehen 

sein wird. 

Die Region profitierte 

auch von einem um-

fangreichen Investiti-

ons- und Ausbaupro-

gramm. Insgesamt 

wurden rund 23 Millio-

nen Euro investiert. 

Neben der Sanierung 

des Schlosses standen 

die Verbesserung der 

Infrastruktur und der 

vorhandenen touristi-

schen Einrichtungen 

im Vordergrund und 

werden lange über das 

Landesausstellungsjahr 

hinaus deutlich spür-

bar sein. Zudem präg-

ten verschiedenste kul-

turelle Events und Ver-

anstaltungen das Jahr 

2017. Unzählige Frei-

willige in den Vereinen 

trugen dazu bei, dieses 

vielfältige Programm 

auf die Beine zu stellen. 

Das Südliche Waldvier-

tel wollte ein perfekter 

Gastgeber sein. Darum 

haben wir unsere Be-

triebe mit dem Regi-

onspartnerprogramm 

ganz gezielt auf den 

erwarteten Besucher-

ansturm vorbereitet. 

Die Besucherinnen und 

Besucher der Region 

konnten in die Vielfäl-

tigkeit des kulinari-

schen, kulturellen und 

touristischen Angebo-

tes eintauchen und 

fühlten sich bei uns 

sichtlich wohl. Das Re-

gionspartnerprogram

m war zudem auch ei-

ne perfekte Möglich-

keit der internen Kom-

munikation in der Regi-

on. Dadurch entstand 

ein Netzwerk in dem 

sich die Betriebe ge-

genseitig unterstützen 

und aus dem neue Ko-

operationen hervorgin-

gen. 

32 Natur- und Land-

schaftvermittlerInnen 

absolvierten erfolg-

reich den Ausbildungs-

lehrgang. Sie sind nun 

Botschafter unserer 

Region und schaffen 

neue Zugänge sowie 

Sichtweisen zu unserer 

Lebenskultur und unse-

rer wundervol len 

Landschaft im südli-

chen Waldviertel.  

Ein großartiges Jahr 

2017 geht zu Ende und 

neue Aufgaben warten 

schon auf unsere Regi-

on. DANKE allen, die 

uns in dieser Zeit der 

Landesausstellung be-

gleitet, beraten, unter-

stützt und aktiv mitge-

arbeitet haben. 

Resümee Landesausstellung „Alles was Recht ist“ 

Kritische Jahre hatten 

wir schon öfters, so 

gefährlich war die 

Lage aber noch nie.  

Seit einigen Wochen 

zeigen sich überall 

im Bezirk viele neue 

Käferbefal lsherde 

sowie neu befallene 

Bäume am Rand der 

Käferlöcher. Herr-

schen auch 2018 wie-

der für den Borken-

käfer günstige Witte-

rungsverhältnisse, 

stehen wir jetzt nicht 

in der Mitte oder am 

Ende der Katastro-

phe, sondern an de-

ren Beginn! Die aktu-

ellen Erfahrungen 

zeigen, dass neben 

den deutlich sichtba-

ren Käferbäumen 

meist die fünffache 

Anzahl von vollkom-

men gesund erschei-

nenden Nachbar-

stämmen ebenfalls 

befallen ist. Wenn 

man den Befall eines 

Baumes an Nadelver-

färbungen, Nadelfall, 

Harzaustritt im Kro-

nenbereich und Ab-

fallen der Rinde be-

reits aus der Ferne  

feststellen kann, ist 

die Entwicklung der 

Jungkäfer schon weit 

fortgeschritten. Viele 

sind bereits ausge-

flogen und die Altkä-

fer, die die Brut an-

gelegt haben, sorgen 

in der Nachbarschaft 

schon  für die nächs-

te Generation. 

SEHR WICHTIG: 

zumindest die nächs-

ten noch gesund er-

scheinenden Nach-

barbäume entneh-

men!!! Zur Kontrolle 

bei diesen Bäumen 
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im Kronenansatz und 

im Wipfelbereich mit 

einer Axt die Rinde 

s t ichprobenweise 

abschälen und auf 

Befall kontrollieren. 

Sind Käferlarven vor-

handen, müssen wei-

tere grüne Nachbar-

stämme gefällt wer-

den.  

Falls Sie in einem 

fremden Wald Käfer-

bäume bemerken, 

benachrichtigen Sie 

bitte den Grundei-

gentümer. Sollte 

Ihnen jemand mittei-

len, dass in Ihrem 

Wald befallene Bäu-

me stehen, seien Sie 

dankbar für diese 

Information. Sie kann 

Sie vor weiterem 

Schaden bewahren. 

Das gilt natürlich 

auch für die soge-

n a n n t e n 

„Käferbescheide“ 

von der Bezirks-

hauptmannschaf t . 

Laut Forstgesetz ist 

der Waldbesitzer

(!!!) verpflichtet sei-

ne Bestände laufend 

auf den Befall durch 

Forstschädlinge zu 

kontrollieren und ei-

ne weitere Vermeh-

rung derselben zu 

verhindern. 

Holzmarkt: Die Säge-

werke kaufen Käfer-

holz auf, können sich 

aber nicht das ge-

samte Lager damit 

auffüllen, weil sie 

auch die Kunden be-

dienen  wollen, die 

Produkte aus Frisch-

holz benötigen. We-

gen des hohen Käfer-

holzanfalls kommt es 

derzeit bei diesem 

Sortiment zu Abfuhr-

problemen. Es wird 

damit gerechnet, 

dass sich die Lage 

bis zum Beginn des 

Winters entspannt. 

Frischholz ist sehr 

gesucht und sollte – 

weil es rascher ab-

transportiert wird -  

getrennt vom Käfer-

holz gelagert wer-

den.  

In der aktuellen Situ-

ation erweist sich die 

Mitgliedschaft in ei-

ner Waldwirtschafts-

gemeinschaft als 

sehr vorteilhaft, weil 

man nicht mit den 

Holzeinkäufern ver-

handeln muss und 

sein Holz unkompli-

ziert über die ge-

meinschaftliche Ver-

marktung verkaufen 

k a n n .  W e i t e r e 

Fachinformationen 

sowie Näheres über 

die zwei Waldwirt-

schaftsgemeinschaft

en des Bezirkes 

(WWG Krems und 

WWG Gföhl) finden 

Sie auf der Homepa-

ge des Niederöster-

reichischen Wald-

v e r b a n d e s :   

www.waldverband-

noe.at 

Sie können sich mit 

Fragen oder dem 

Wunsch nach einer 

kostenlosen Bera-

tung vor Ort unter 

0664/3699433 an den 

Forstsekretär der Be-

zirksbauernkammer, 

DI Johann Sandler, 

o d e r  u n t e r 

0676/81230621 an 

den Bezirksförster 

Ing. Wolfram Hackl 

wenden. 

Bericht der Musikschule 

Fiddle Connection 

Anfang November war es wieder einmal 

so weit. Die mittlerweile 8te Fiddle 

Connection ging in Bergern und in Otten-

schlag über die Bühne! 4 Streicherensem-

bles (Super Minis, Minis, Midis und das 

große Orchester) aus 4 Musikschulver-

bänden, darunter der MSV Jauerling, prä-

sentierten nach intensiver Probenarbeit 

ihr Können. Besonderer Höhepunkt war 

heuer die Solodarbietung des Klarinetten-

konzertes in B-Dur von Stamitz, welches in 

Bergern die Solistinnen Daniela Palac und 

in Ottenschlag Theresa Allinger bravurös 

zum Besten gaben. Danke und herzliche 

Gratulation an unseren Geigenlehrer 

Wolfgang Walter, der das Projekt gemein-

sam mit MSL Beate Hörth (MS Ottenschlag) leitet und unzählige Stunden in die Vorbereitung inves-

tiert! Der Aufwand kann sich hören lassen.  

http://www.waldverband-noe.at
http://www.waldverband-noe.at


Musikschulleiter absolvieren Akademie 

Kürzlich präsentierten die AbsolventInnen der Leiterakademie für Musik-

schulleiter ihre Abschlussarbeiten. Dies ist letzte Bedingung für einen po-

sitiven Abschluss der dreiteiligen Ausbildung, die über zwei Jahre lief. 

Die Anforderungen an den Beruf MusikschulleiterIn sind groß: Neben 

hervorragenden pädagogischen Fähigkeiten sind Führungs– und Ma-

nagementqualitäten  gefragt und nebenbei gilt es auch noch rechtlich firm 

zu sein. Das Musikschulmanagement bietet darum seit 13 Jahren einen 

eigens auf Musikschulleiter zugeschnittenen Weiterbildungslehrgang an, 

der in Kooperation mit der Universität für Musik und darstellende Kunst 

Wien, der Kommunalakademie Niederösterreich und der Donau-

Universität Krems durchgeführt wird. Die so genannte „Leiterakademie“, 

an der auch zukünftige Musikschulleiter, also Lehrende der Musikschulen 

mit großem Engagement teilnehmen. Vom MSV Jauerling hat Musikschul-

leiterin MMag. Isolde Wagesreiter die Leiterakademie erfolgreich absol-

viert. 

 

Das Jahr der Orgel im MSV Jauerling 

Das  „Jahr der Orgel“ wurde im September in der Pfarrkirche Ag-

gsbach-Markt mit einem wunderbaren Konzert für Kinder und 

Erwachsene gefeiert! Danke an unseren Musikschullehrer und 

Organisten Florian Neulinger an der Orgel und Veronika Eder als 

Erzählerin! Es war ein wunderschönes Konzert-Erlebnis der ganz 

besonderen Art, bei dem man nicht nur hören, sondern auch aus-

probieren und das Instrument entdecken konnte. Wir würden uns 

von Seiten der Musikschule sehr freuen, wenn sich im kommen-

den Schuljahr Kinder oder  Erwachsene für den Orgelunterricht 

in  Maria Laach bei Florian Neulinger anmelden würden.  

 

Musikalischer Abschied von Frau VOL Aloisia Maurer 

Mit 2 Überraschungsständchen wünschten wir Frau Oberlehrerin Aloi-

sia Maurer bei ihrem Dankgottesdienst einen schönen und gesunden 

Ruhestand und bedankten uns bei ihr für die gute Zusammenarbeit in 

den letzten 27 Jahren! Gemeinsam haben wir immer wieder viele musi-

kalische Projekte umgesetzt, um alle Kinder musikalisch zu errei-

chen…...zuletzt gab es im Rahmen der Kooperation Volksschule-

Musikschule ein Musical! 

 

Wandertag des Musikschulteams 

Unsere heurige gemeinsame Wanderung führte uns En-

de September bei toller Witterung von Spitz nach Mühl-

dorf. Ein traumhafter Tag mit herrlichen Ausblicken mit-

ten durch die Weinberge des Spitzer Grabens erreichte 

seinen Höhepunkt bei einer Käse– und Weinverkostung 

in der Biokäserei von Roland Berger in Mühldorf! Eine 

wirklich empfehlenswerte Adresse für alle Käse– und 

Weinliebhaber. 
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vlnr: Dr. Michaela Hahn (GF Mu-

sikschulmanagement NÖ), 

MMag. Isolde Wagesreiter, Prof. 

Dorothea Draxler (GF Kul-

tur.Region.Niederösterreich 

Bericht der Musikschule 



Lange Nacht der Naturparke 

Heuer war die Lange Nacht am 16. September. Der 

Naturpark organisierte mit den Naturvermittlerinnen 

Eva Grünberger, Monika Knoll und Doris Hamberger 

eine nächtliche Laternenwanderung durch die Spitzer 

Weinberge. Die Veranstaltung war sehr gut besucht 

und bei schönem Herbstwetter äußerst stimmungsvoll. 

Herbstliches Naturparkfest am Jauerling  

Am 8. Oktober hat das erste jährliche Naturparkfest 

stattgefunden. Dabei unterstützte die Gesunde Ge-

meinde den Naturparkverein als Kooperationspartner. 

In Maria Laach gab es auch eine Labstelle der Gesun-

den Gemeinde. Beim Naturparkhaus erwartete die Wanderer und Besucher dank der musikalischen Umrah-

mung durch eine Abordnung der Trachtenkappelle Maria Laach ein Frühschoppen im gemütlichen Zelt auf der 

Wachauterrasse. Obmann Binder eröffnete das Fest und bedankte sich bei den zahlreichen Sponsoren aus der 

Region, die wunderbare Preise für die Tombola zur Verfügung stellten. Allen voran unterstützten das Fest und 

die Tombola die Raiffeisenbank Mittleres Mostviertel und die Unternehmens- und Steuerberatung TPA, sowie 

die Firma Jägerbau (Pöggstall). Hauptpreise waren ein Gutschein der Firma Jägerbau, eine Saisonkarte für den 

Jauerlinger Skilift und ein Eselführerschein für 4 Personen beim Wachauer Eselabenteuer.   

Naturparkschule 

Die 3./4. Klasse der Volksschule Maria Laach fertigte mit Unterstützung der Tischlerfamilie Steininger aus Furth 

12 Nistkästen für verschiedene Singvogelarten. Unterstützt auch von Lehrern und Eltern entstanden so wunder-

bare Wohnungen für höhlenbrütende Vögel. Die Schüler sind schon gespannt darauf, welche Vogelarten in die 

Ersatzwohnungen einziehen werden! 

Am 20.11.2017 wurde die Volksschule Maria Laach offiziell zur Naturparkschule ernannt. Volksschule und Kin-

dergarten begeisterten die anwesenden Gäste mit den tollen Vorführungen. Das Engagement von Lehrern, Kin-

dern und Eltern war wirklich überwältigend! Anwesend war auch LAbg Josef Edlinger in Vertretung der LH Jo-

hanna Mikl-Leitner, der gemeinsam mit dem Präsidenten des Verbandes der Österreichischen Naturparke, Mag. 

Wolfgang Mair, die offizielle Urkunde überreichte. Es war eine sehr gelungene Veranstaltung! 

Jauerlinger Saftladen 

„Jauerlinger Saftladen“ ist eines der größten schulübergreifenden Naturpark-Projekte Österreichs und wurde 

kürzlich mit dem Preis BEST OF AUSTRIA für nachhaltige Bildungsprojekte ausgezeichnet! Mit dabei bei der 

Vergabe waren Bürgermeister Edmund Binder, Direktorin Hermine Fichtinger und Naturpark-GF Birgit Haber-

mann. In Maria Laach wurden auch heuer wieder fleißig Äpfel gesammelt, und viele Zeichnungen beim Malwett-

bewerb eingereicht. Der Dachs als Motiv des heurigen Malwettbewerbs ist ein ökologisches Verbindungsglied 

zwischen Wald und Streuobstwiese. Die bewährte Saftladen-Jury wurde unterstützt von Bezirksjägermeister 

Bernhard Egger in Vertretung des NÖ Landesjagdverbandes. Die besten 3 Bilder je Schule werden auf der 

Webseite des Naturparks (http://www.naturpark-jauerling.at/jauerlinger-saftladen/) zu sehen sein, und die Ge-

winner jeder Schule werden im Naturparkbüro in Maria Laach ausgestellt. Das Projekt wurde heuer seitens der 

Naturparkförderung des Landes NÖ (Gemeinsam für unser Naturland NÖ) und dankenswerterweise auch vom 

Niederösterreichischen Landesjagdverband finanziell unterstützt. Eine besondere Überraschung gab es wieder 

für die Gewinnerklasse: die Kunstmeile Krems lädt die Klasse des Siegers nach Krems ein. Dieser Preis ging 

heuer mit dem ersten Platz nach Aggsbach. Der Gewinner ist Nils Zauner, gefolgt von Tobias Diendorfer aus Em-

mersdorf. Vera Steinmetz konnte in der Gesamtwertung den dritten Platz für Maria Laach sichern! In der Volks-

schule Maria Laach hat den 1. Platz Helena Kernstock erreicht, den 2. Platz Michaela Eder und den 3. Platz Vera 

Steinmetz. Herzliche Gratulation! 

Nächste Naturparkveranstaltungen: 

22.12.2017, 18:00: Laternenwanderung mit Eva Mayer, anschl. Wintersonnwende der Aussichtswarte am 

   Jauerling 

30.12.2017, 18:00:  Jahresausklang - Laternenwanderung mit Eva Mayer (Treffpunkt Stauferhütte) 

09.02.2018, 18:00:  Laternenwanderung mit Eva Mayer (Treffpunkt Stauferhütte) 

18.02.2018, 13:30:  Winterwanderung mit Eva Mayer (Treffpunkt Stauferhütte) 

03.03.2018, 14:00:  Kraftweg-Knospenwanderung mit Eva Mayer (Treffpunkt Hauptplatz Maria Laach) 
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Infos aus dem Naturpark 



 

Voranschlag 2018 
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Im ordentlichen Haushalt stellt sich der Voranschlag im Vergleich zum Voranschlag 2017 wie folgt 

dar: (Angabe in EUR) 

Gruppe im ordentlichen Haushalt Einn. VA 2018 Einn. VA 2017 Ausg. VA 2018 Ausg. VA 2017 

Vertretungskörper u. Allg. Verwaltung 37.200 31.600 296.900 270.700 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 3.400 3.500 44.400 40.000 

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissen 38.900 44.000 281.200 284.800 

Kunst, Kultur und Kultus 200 200 28.600 30.000 

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförd. 0 0 129.400 128.700 

Gesundheit 0 0 242.000 233.500 

Strassen– und Wasserbau, Verkehr 2.300 2.100 54.200 50.300 

Wirtschaftsförderung 200 200 20.200 34.700 

Dienstleistungen 507.100 493.300 615.300 614.900 

Finanzwirtschaft 1.158.400 1.139.500 35.500 26.800 

Die freie Finanzspitze ist nach wie vor negativ und dadurch die Maßnahmen für Konsolidierungsge-

meinden weiter aufrecht. Trotzdem sollen folgende Vorhaben umgesetzt werden: 

Vorhaben 2018:  Vorhabenssumme 

Unwetter u. Wegerh.  €   56.000,- 

Sanierung VS-Gebäude € 180.000,- 

Straßenbau:   €  173.500,- 

Vorhaben 2018:  Vorhabenssumme 

WVA    € 150.700,- 

ABA    €   90.000,- 

VAZ-Kerblerhaus  € 110.000,- 

Vorstand gewählt, ein aktiver Verein - Landjugend Maria Laach  

Die Landjugend Maria Laach umfasst derzeit 89 aktive Mitglieder. Gemeinsam organisieren Obmann Stefan 

Zauner und Leiterin Verena Lagler mit tatkräftigen Unterstützern zahlreiche Veranstaltungen und Ausflüge.  

Am 10.November 2017 fand im Dorfwirtshaus Lagler die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Das 

Wahlergebniss lautet: 

Obmann: Stefan Zauner  Leiterin: Verena Lagler 

Obmann Stv.: Lorenz Reisinger  Leiter Stv.: Philipp Führer 

Kassier: Karin Bauer   Kassier Stv.: Andreas Wilhelm 

Schriftführer: Anna Führer  Schriftführer Stv.: Nicole Eder 

Jedes Jahr veranstalten sie den Landjugend Ball (27.01.2018), sowie das 
Sommerfest am ersten August Wochenende. Eines der größten Projekte  

dieses Jahres war wieder der Projektmarathon. 

Heuer wurde mit Unterstützung der Gemeinde und zahlreichen Sponsoren sowie in Zusammenarbeit mit der 

Landjugend Niederösterreich in nur 42 Stunden einen Beachvolleyballplatz errichtet. Eine echt spitzen Leis-

tung! Die Landjugend ist auch bei anderen Veranstaltungen in 

der Gemeinde sehr aktiv und versorgt Touristen, Einwohner 

und Besucher stets mit selbstgemachten Feuerflecken, oder 

starten eine Nikolausaktion, verteilen zum Muttertag Rosen, 

nehmen an verschiedensten Wettbewerbe teil und helfen wo 

es geht. 

Nun feiert die Landjugend Maria Laach 2019 siebzig gemein-

same Jahre, die geprägt von Brauchtum, Kultur, und Gemein-

schaft sind. Bei uns kann jeder mitentscheiden und seine per-

sönlichen Stärken zum Einsatz bringen.  
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Maria Laach 22 
3643 Maria Laach am Jauerling 

 
Amtsstunden des Gemeindeamtes: 

 
Montag bis Freitag:  
08:00 - 12:00 Uhr 

   
 

Amtsstunden des Bürgermeisters: 
 

Montag:  07:30 - 09:30 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 

Mobil: 0664 / 523 11 24 

Marktgemeinde  
Maria Laach am Jauerling 

Telefon: 02712/8222 
Fax: 02712/8222-5 

E-Mail: gemeinde@marialaach.at 

Weitere Jubilare: 
 

Zeilinger Rosa  zum 80-iger 
 

Eder Hermine zum 85-iger 

 

Hahn Theresia zum 90-iger 
 

Michl Berta zum 85-iger 
 

Wiener Elisabeth zum 85-iger 

 

Wiener Josef zum 85-iger 

Wir gratulieren  

allen Jubilaren  

recht herzlich ! 

Göls Anna zum 80-iger 

Führer Maria zum 80-iger 

Ein besinnliches Weihnachtsfest wünscht das  

gesamte Team der Marktgemeinde Maria Laach!

Gratulationen 

Schärfinger Emma zum 85-

iger 

Führer Ernst zum 80-iger 

Führer Maria zum 75-iger 

Lagler Friedrich zum 80-iger 

Fertl Erich zum 80-iger 

Habegger Christine zum 75-iger 


